41. 


u. 


Ne. 


Dieſe Zeitſchrift erſchein 


liche, ranumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkauſe (der jede 
des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. { 
1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt fuͤr 
Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. 


— 


wobei kein 


Tages neuigkeiten. 5 

Berlin, den 17. Mai. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben den Geheimen Ober- Regierungsrath 
und Director des Geheimen Staats- und Cabi⸗ 
netsarchivs und der allgemeinen Archiv-Verwal⸗ 
tung, Guſtav Adolph von Tzſchoppe, zum wirkli⸗ 
chen Geheimen Ober⸗Regierungsrathe und Direc⸗ 
tor der erſten Abtheilung im Miniſterium der An⸗ 
gelegenheiten des Königlichen Hauſes zu ernennen 
geruht. — Geſtern gegen 12 Uhr Mittags trafen 
Ihre Hoheit die Prinzeſſin Helene von Mecklen— 
king Schwerin, Braut Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
Herzogs von Orleans, und Ihre Koͤnigl. Hoheit 
die verwittwete Erbherzogin von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, auf ihrer Durchreiſe nach Frankreich in 
Potsdam ein, traten im Koͤnigl. Schloſſe ab, wo 


ſie von Sr. Majeſtaͤt dem Könige und den Königl. _ 


Prinzen und Prinzeſſinnen empfangen wurden, 
und ſetzten gegen 4 Uhr ihre Reiſe fort. 

Berlin, den 18. Mai. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Haupt⸗Steueramts⸗Controlleur 


Lehmann zu Lübben den rothen Adlerorden vierter 


Claſſe, und dem Regierungs- Hauptkaſſendiener 
Lehnhardt zu Poſen das allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen geruht. Des Königs Majeftät haben 


dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator Oscar von 


Sanden zu Koͤnigsberg und dem Portepee⸗Faͤhn⸗ 
rich Robert von Sanden vom Zten Cuͤraſſier⸗Ne⸗ 
giment die Rettungs- Medaille mit dem Bande 


Goͤrlitz, den LAſten Mai 


„ Redacteur und Verleger: J. G. Nendel. = 8 
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t Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljaͤhr⸗ 


e ö { och nur allein in der Expedition 
Die Inſertionsgebühren für Bekanntmachungen betragen 
ſeine Anzeigen nur 9 Pf. pro Seile. Auffäge, 

2 uasırr 922317 


— 


zu verleihen geruht. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben 
geruht, den bisherigen Kreisdeputiften und Lan⸗ 
desaͤlteſten, Rittergutsbeſitzer von Koſchenbahr auf 
Tuͤrpitz zum Landrath des Strehlener Kreiſes, im 
Regierungsbezirk Breslau, zu ernennen. — Ge⸗ 
ſtern Nachmittag um 2 Uhr trafen Ihre Koͤnigl. 
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin 
von Mecklenburg⸗Schwekin aus Ludwigslust, und 
um 4 Uhr Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von 
Schweden hier ein und ſtiegen auf dem Koͤnigl. 
Schloſſe in den für Hoͤchſtdieſelben in Bereitſchaft 
geſetzten Zimmern ab. 

Berlin, den 19. Mai. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem bei dem ſtatiſtiſchen Buͤreau ange⸗ 
ſtellten Geheimen Regierungsrath Engelhard den 
rothen Adlerorden dritter Claſſe mit der Schleife 
zu verleihen geruht. — Ihre Majeſtaͤt die Köniz 
gin der Niederlande ſind aus dem Haag hier ein⸗ 
getroffen. 3 

In Budweis hat ſich vor Kurzem der Fall ers 
geben, daß 8 Perſonen durch den Genuß von Nu⸗ 
deln, welche aus Gries gemacht waren, der mit 
Arſenik gemiſcht zur Vertilgung der Ratten beſtimmt 
geweſen iſt, vergiftet, von denen der Gaftwirthfos 
gleich ſtarb, die ubrigen Perſonen aber gerettet wor⸗ 
den ſind. 

In Klitten, Rothenburger Kreiſes, erhing ſich 
der Bauer Marting. 4271 

Ein Haͤusler zu Neu⸗Gersdorf, Laubaner Krei⸗ 


ſes, wurde von einem ihm unbekannten Räuber 
überfallen und fo gemißhandelt, daß derſelbe in 
einigen Stunden ſeinen Geiſt aufgeben mußte. 
Deſſen Frau iſt ebenfalls toͤdlich verwundet worden. 

Zu Ober: Baumgarten in Schleſien wurde ent⸗ 
deckt, daß die Tochter eines daſigen Bauers vor 
mehreren Wochen ein uneheliches Kind geboren 
und ſolches gleich nach der Geburt getoͤdtet hatte. 
Ein Dienſiknecht, der das Maͤdchen geſchwaͤngert, 
iſt der Anflifter des Mordes geweſen und hat das 
Kind eigenhändig vergraben. Beide find zur ges 
richtlichen Unterſuchung gezogen und haben ihr 
Verbrechen bereits eingeſtanden. N 

Aus Aachen ſchreibt man unterm 10. Mai: 
Es hat ſich nicht allein beftätigt, daß der beruͤch⸗ 
tigte Zaun wirklich ermordet iſt, ſondern man hat 
auch bereits mehrere des Mordes verdaͤchtige In⸗ 
dividuen verhaftet. 2 


Miscellen. 

Frankfurt a. d. O., den 15. Mai. Der bekannte 
Schnelllaͤufer Menſen Ernſt aus Norwegen hat ge⸗ 
ſtern hier eine Vorſtellung zum allgemeinen Vergnuͤ⸗ 
gen und zur Zufriedenheit des ſehr zahlreich verſam⸗ 
melten Publikums gegeben. Er lief in runder Bahn 
um den hieſigen großen Anger 10 Mal in 54 Minuten, 
und legte ſo waͤhrend dieſes geringen Zeitraumes eine 
Strecke von etwas mehr als zwei deutſche Meilen 
zuruͤck. 


Berlin, den 16. Mai. Dieſen Morgen iſt der nor⸗ 
wegiſche Schnelllaͤufer Menſen Ernſt hier eingetrof⸗ 
fen; derſelbe wird ſich hoffentlich hier eben falls oͤffent⸗ 
lich mit ſeiner merkwuͤrdigen Schnelligkeit und Aus⸗ 
dauer produciren. Von hier denkt er nach London, 
dann nach Afrika zu reifen, woſelbſt er den Schnell: 
lauf von Tanger bis an die Suͤdſpitze von Afrika 
unternehmen will. 5 


—— ——— — ä DH— 
Ueber die gegenwaͤrtigen ſchlechten Zeiten 
und ihre wahren Urſachen. 
(Beſchluß.) 

4) Ueberhebung und Neid. Bei aller 
innern Erbaͤrmlichkeit, die ſich in den Familienkrei⸗ 


fen offenbart, herrſcht eine Sucht, ſich zu erheben 
und einen ſalſchen Schein von ſich zu verbreiten, 
daß es ſaſt unglaublich iſt. Nur ſehr Wenige 

ſind mit den Stufen, worauf ſie ſtehen, zuftieden, 
und ſtreben darnach, ihre Stelle ganz auszufüllen: 
der groͤßte Theil ſieht nur immer auf die über 
ihm, beneidet ſie, laͤßt ihnen keine Ruhe und macht 
ſich Unruhe. Der Profeffionift will Fabrikant, 
der Mechaniker — Kuͤnſtler, der Lehrjunge — 
Geſelle, der Aſſiſtent — Secretaͤr oder Regiſtrator 


oder Canzelliſt heißen, kurz: Jeder will für etwas 


Anderes gelten als er iſt. In dieſem Schein⸗ 
Sein taͤuſcht ſich jeder ſelbſt, indem er Andere zu 
täufchen bemüht iſt. Bei dem zweiten Geſchlecht 
iſts nicht beſſer. Die Profeſſioniſtentochter glaubt 
ebenſowenig arbeiten zu duͤrfen, als es die Zoch 
ter des reichen Partikuliers thut. Beim Heira⸗ 
then kann die Lumpenſammlertochter ihre Anſpruͤche 
nicht hoch genug ſtellen und der achtbare Geſelle, 
der ehrenwerthe Gewerksgehuͤlfe wird von dem 
niedrigſten Frauenzimmer mit Verachtung angeſe⸗ 
hen, wenn er nicht unter die Windflügel gehört, 
wie fie Eingangs geſchildert wurden. Die Koͤchin 
erhebt ſich über ihre Arbeit und halt ſich Extras 
Bedienungsweiber, die Schleußerin will Kammer⸗ 
dame heißen, und beide ſpielen nicht nur in eitlem 
Benehmen, ſondern noch mehr in der aͤußern Ele: 
ganz die Frau des Hauſes. Wer mag in unſern 
Salons, unſeren Gärten, auf unſern Promenaden 
im ‚äußern Putz die Köchinnen, Schleußerinnen 
und die Toͤchter der niedern Einwohner von der 
vornehmen Dame unterſcheiden? Dieſe Ueberhe⸗ 
bung der untern Claſſen hat das Verhaͤltniß ſogar 
umgekehrt; Niemand, der einige Welterſahrung 
hat, wird unter einem uͤberladenen, koſtſpieligen 
Damenanzuge eine vornehme, anſtaͤndige Dame 
ſuchen: nur im Beſſern voranzugehen und ſich 
vortheilhaft auszuzeichnen, haben die gebildeten 
Damen der hoͤhern und hoͤchſten Stände ſchon 
laͤngſt der geſchmackvollen Einfachheit gehuldigt, 
und uͤberlaſſen den zeitverderbenden niedern Frauen 
und Madchen das thörigte Beſtreben, einander in 


Putz und Flitterſtaat zu uͤberbieten. Wer dies 
unglaublich findet, der gehe neben Andern zu den 
Putzmacherinnen, die werden ſagen: daß ihnen 
dieſe oder jene Handwerkersfrau lieber ſey in der 
Kundſchaft, als dieſe und jene beguͤterte vornehme 
Dame, weil die erſteren nichts theuer und uͤber⸗ 
laden genug erhalten koͤnnten, die letzteren aber 
ſtets nur das Einfachſte ſuchen, uͤber welches ſich 
keine hohe Rechnung ſchreiben laſſe. — Der 
ſchaͤndliche Begleiter dieſer Ueberhebung iſt der 
Neid. Keiner goͤnnt dem Andern irgend ein 
Gluͤck. Erſcheint von einem geniellen Kopfe ir⸗ 
gend etwas Neues, ſo faͤllt ſogleich der neidiſche 
Schwarm mit plumpen Haͤnden daruͤber her, ſucht 
es in den Koth zu treten und dem Erfinder die 
Fruͤchte ſeines Fleißes zu rauben. Dadurch er⸗ 
haͤlt Keiner viel und die Klage über ſchlechte Zeit 
wird allgemein. Goͤnnte Jeder dem Andern Gluck 
und fuchte ſich durch neue, zeitangemeſſene Arbei⸗ 
ten in ſeinem Fache gluͤcklich zu machen, ſo 
wurde am Ende das Gluͤck allgemein ſeyn, und 
die Klage wuͤrde groͤßtentheils aufhören. Dies 
iſt der Zweck unſerer preiswuͤrdigen freifinnigen 
Geſetzgebung, der aber durch den Mißbrauch der 
verkehrten Gegenwart meiſtens vereitelt wird. 


Wenn ſich Jeder in ſeinem Wirkungskreiſe um⸗ 
ſieht, fo wird er finden, daß ich in Vorſtehendem 
die Sache weder erſchoͤpft, noch grell genug ge⸗ 
ſchildert, wohl aber die ſkizzirten Bilder aus dem 
Leben gegriffen und in bloßen Umriſſen treu ge⸗ 
zeichnet habe. ö 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Mir. Ernſt Kunibert Weiſe, B. 
und Weiß backer allh., und Frn. Joh. Math. geb. 
3 Tochter, geb. den 25. April, get. den 14. 
Mat, Mathilde Auguſte. — Joh. Goktfr. Grande, 
Gärtner in Niedermoys, und Fru. Marie Eliſab. 

eb. Gründer, Tochter, geb. den 3., get. den 14. 
ai, Auguſte Pauline. — Mſtr. Johann Friedrich 
Wilh. Jochmann, B. und Schneider allhier, und 


Frn. Erneſtine Mathilde geb. Radiſch, Tochter, geb. 
den 5., get. den 15. Mai, Mathilde Alwine. — 
Carl Friedrich Budig, Tuchbereitergeſ. allh., und 
Frn. Roſine Chriſt. geb. Brückner, Sohn, geb. den 
I., get. den 15. Mai, Carl Guſtav Emil. — Chriſt. 
Friedericke geb. Jobſt unehl. Tochter, geb. den 7. 
et. den 15. Mai, Anna Agnes Sophie. — Mſtr. 

pollonius Finſter, B. und Tuchm. allh., und Frn. 
Renate geb. Fiebiger, Sohn, geb. den 11. get. den 
16. Mal, Julius Moritz, — Mſtr. Joh. Gottfried 
Glaͤtzner, B. und Schuhmacher allh., und Frn. Jo⸗ 
hanne Dorothee geb. Heinze, Tochter, geb. den 3., 
get. den 16. Mat, Clara Bertha. — Heinrich Frie⸗ 
drich Ernſt Stolle, Fleiſchhauergeſ. all, und Frn. 
Joh. Chriſt. Dor. 75 Hoͤrkner, Tochter, geb. den 
12., get. den 16. Mei, Louiſe Amalie Agnes. — 
Joh. Gottlob Opitz, B. und Haͤlterpachter allhier, 
und Frn. Joh. Chriſt. geb. Trillmich, Tochter, geb. 
den 30. April, get. den 17. Mai, Pauline Auguſte. 
— Aug. Ferdinand Reichelt, Tuchmachergeſ. allh., 
und Frn. Joh. Roſ. geb. Kretſchmer, Tochter, geb. 
den 15., get. den 17. Mai, Anna Amalie Berkha. 
— Johanne geb. Dreßler unehel. Sohn, todtgeb. 
den 15. Mai. 


Getraut. Hr. Joh. he Mauermann, wohls 


verdienter Subrector am hieſ. Wohlloͤbl. Gymnaf., 


und 5 Wolfhilde Bertha Marie Fetter, weil. 
Hrn, Gottfried Gottlieb Fetters, geweſ. Oberamts⸗ 
Advocatens allh., nachgel. ehel. juͤngſte Tochter, getr. 
den 16. Mai. N 


Geſtorben. Mſtr. Joh. Friedrich Günther, B. 
und Schneider allh., geſt. den 14. Mai, alt 58 J. 
8 M. 7 T. — Fr. Johanne, Eleonore Zwicknapp, 
gb. Bürger, Mſtr. Johann Gotthelf Zwicknapps, 

und Hutmachers allh., Ehegattin, geſt. den 12. 
Mai, alt 43 Jahr 10 Monat 5 Tage — Hr. Aug: 
Conſtantin Früh, Handlungs⸗Buchhalter allh, ei 
den 15. Mai, alt 36 J. 11 M. 6%. — Hrn. Bil: 
helm Langners, Feldwebels der 1. Comp. der Koͤn. 
Pr. 1. Schuͤtzenabtheil. allh., u. Frn. Emma Amalie 
geb. Schiedt, Tochter, Louiſe Erneſtine Selma, geſt. 
den 17. Mai, alt 4 M. 10 T. — Mſtr. Carl Sfr. 
Prinz's, B. und Tuchm. allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Köhler, Sohn, Carl Herrm., geſt. d. 14. Mai, 
alt 4. M. 20 T. — Joh. Wenzel's, Inw. allh., u. 
Frn. Maria Roſine geb. Wiedemann, Sohn, Joh. 
Samuel Emil, geſt. d. 12. Mai, alt 10 T. 
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vom 19. bis zum 23. Mai. 

Zum weißen Roß. Hr. Guͤhler Student 
aus Breslau. Hr. Schmaler, Stud aus Lohſa. Hr. 
Schlaͤfer, Handelsm. a. Brody. Hr. Oppollenzer, 
Handelsm. aus Liſſa. a 5 

Zur goldnen Krone. r. Bauer, Doctor 
Med. aus Gnadenberg. Hr. Böhme, Cand. Theol. 
aus Sorau. Hr. von Liphardt, Gutsbeſ. a. Liefland. 
Hr. Friedländer, Kaufm. a. Löwenberg. Hr. Braus⸗ 
nitzer aus Glogau. Hr. Bartenſtein, uſiklehrer 
aus Weſthauſen. ei f 

Zur Stadt Berlin. Frau von Keßler aus 


Löwenberg. Hr. Hartmann, Kfm. aus Naumburg. 


Hr. Gerber, Kfm. aus Hamburg. Hr. Bierſedt, Kfm. 
aus Breslau. Hr. Stufinski, Brennereiverwalter, 
und Hr. Poniatowski „Deconomie-Commiſſar aus 


Durk. Hr. Gericke, pharmaceut ut aus Wiegands⸗ 
thal. Hr. Voß, enden eiter aut dune Hr, 
25 Gersdorf, Gutsbef. aus Netk od.. 
Zum goldnen Baum. Hr. Holſche, Obri 
Lieut. aus Coblenz. Böttcher, Fel ER 
5 — 8 Handelsm. aus Warſchau. 
r. Kreißler, Kfm. aus Pulsnitz. Hr. K 3 
. der 1755 aus Gosen 3 5 nee 
um braunen Hirſch. Hr. Bramigk, Kfm. 
aus Potsdam. Hr. Wehner, Kfm. a. Grabe blk 
Hr. Schäfer, Doct. Med aus Breslau. Hr. Rieſing, 
Kfm. aus Frankfurt a. M.“ Hr. Werner, Kfm. aus 
Liegnitz. Hr. Foͤrſter, Kfm. aus Benshauſen. Hr. 
Schwarzbach, Juſtizcomm. aus Jauer. Hr. Arri⸗ 
goni, Hoftheatermaler aus Dresden. 
Zum blauen Hecht. Hr. Willinger, Lehrer 
aus Sebnitz. Hr. Witſchel, ‚Kämmerer aus Zobten. 


a Pfand brieſe und Staats ſcch ul dſchei ne 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und 
Verzinſung von 4, 45 bis 5 pt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch dass 
2 Central⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz, 
jeder Höhe ſind alsbald auszuleihen. Nach Verbaltniß gebotener Sicherheit zu 4, 43 und 5 pCt. 

Bel pünktliche Abenkrichtung der Sinfen , en überhaupt der Grundſchuldner nicht Beranlafi 
fung zur Kündigung giebt, koͤnnen diefe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 


Jahre haften. 
Künftigen 28ſten Mai 1837 werden i 


lich verſteigert, als: 


an nt m a 
we n ce 
Nieder⸗Ullersdorf in Boͤhmen (bei Küpper) verſchiedene Mobilfar⸗ 


Das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Görlitz. 


Lindmar. 


des Gegen Wirſthſchaftsbereſters zu 
fcten gegen baare Zahlung bent 


ganz neue Zimmer⸗Meubles, Steingut, Glas⸗Servies, ein Reitpferd mit Sattel und Zeug, ein 
ganz moderner zweiſpaͤnniger Kutſchwagen, ein Schlitten und zwei Pferdegeſchirre, 
und wird die Verſteigerung Mittags 12 Uhr anfangen. * 
77T Diejenigen. Herren Intereſſenten, welche zur naͤchſten 76ſten Lotterie ihre alten Nummern beizude⸗ 
halten wünſchen, belieben mir dies baldigst een At w indem ich die neuen Looſe bereits erhalten habe. 
n 


Uebrigens wird die nächſte Lotterie in derſelbe 


Goͤrlitz im Mai 1837. 5 


die nac erte rt wie die 75ſte ſortgeſetzt werden. Zugleich bemerke 
ich hier noch, daß ich nach Beendigung der 75ſten Lotterie die in meine Einnahme etwa fallenden Ge⸗ 
winne in den hieſigen Blaͤttern bekannt machen werde. j . 


C. W. Vetter, Unter⸗Einnehmer, 
Breitegaſſe Nr. 114. 


Mineralwaſſer biesjähriger Füllung: als Pn Inaer und Saſdſchützer Bitterwaſſer, Marienbader 
Kreuzbrunnen, Sur ue und Eger⸗Sauerbrunten, natürliches und künſtliches Selterwaſſer und 


ſchleſiſchen Ober⸗Salz 


runnen in ganzen und halben Flaſchen hat der Unterzeichnete erhalten und em⸗ 


pfiehlt dieſelben zur geneigten Abnahme, ſo wie er auch auf Verlangen Di moͤglichſt ſchleunige Beſor⸗ 
a8 Wi 


gung aller übrigen Mineralwaͤſſer verſichert. 


elm Mitſcher, 
Obermarkt Nr. 133. 


